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(54) Bezeichnung: Behälteranordnung mit einem Behälter mit flexibler Wandung

(57) Hauptanspruch: Behälteranordnung (1) mit einem Be-
hälter (2) mit flexibler Wandung, insbesondere Einweg-Be-
hälter, der in einen seine seitliche Behälterwandung (10)
stützenden Stützbehälter einsetzbar ist, wobei der Stützbe-
hälter (4) an seiner die seitliche Behälterwandung (10) um-
gebenden inneren Stützfläche (11) mindestens eine die seit-
liche Behälterwandung (10) formende Schikane (5, 5', 5'')
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die mindestens ei-
ne Schikane (5, 5', 5'') ein Temperiersystem (15, 15') auf-
weist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Behälteranordnung
mit einem Behälter mit flexibler Wandung, insbeson-
dere Einweg-Behälter, der in einen seine seitliche Be-
hälterwandung stützenden Stützbehälter einsetzbar
ist, wobei der Stützbehälter an seiner die seitliche
Behälterwandung umgebenden inneren Stützfläche
mindestens eine die seitliche Behälterwandung for-
mende Schikane aufweist.

[0002] Behälter mit flexiblen Wänden werden ins-
besondere als flexible Einweg-Behälter bzw. Misch-
beutel in der pharmazeutischen/biotechnologischen
Industrie zunehmend verwendet, wobei in verschie-
densten Applikationen sterile Flüssigkeiten nicht nur
umgefüllt, transportiert und gelagert, sondern auch
temperaturkontrolliert manipuliert werden müssen.

[0003] Aus der DE 10 2006 020 813 B3 ist eine
Behälteranordnung mit einem Behälter mit flexibler
Wandung bekannt. Die Behälteranordnung weist ei-
nen topfförmigen Stützbehälter auf, in dem ein Be-
hälter mit flexibler Wandung einsetzbar ist, so dass
seine seitliche Behälterwandung von dem Stützbe-
hälter gestützt wird. Der Stützbehälter weist dabei an
seiner die seitliche Behälterwandung gegebenen in-
neren Stützfläche die seitliche Behälterwandung for-
mende, den Mischvorgang unterstützende Schika-
nen auf.

[0004] Nachteilig bei der bekannten Behälteranord-
nung, die sich grundsätzlich bewährt hat, ist, dass
eine Temperierung des in den Behälter eingebrach-
ten flüssigen Mediums über die Umgebungs- bzw.
Raumtemperatur erfolgt.

[0005] Weiterhin ist aus der US 6 837 610 B2 ein
Stützbehälter für einen Behälter mit flexiblen Wänden
bekannt, dessen Stützwand als Wärmetauscher mit
einer Temperierflüssigkeit ausgebildet ist.

[0006] Nachteilig dabei ist, dass ohne Schikanen
eine gleichmäßige schnelle Durchmischung proble-
matisch ist und dass mit Schikanen insbesonde-
re im Schikanenbereich eine gleichmäßige schnel-
le Temperierung problematisch ist. Der in der
US 6 837 610 B2 vorgeschlagene Weg von pulsie-
renden Schikanen unterstützt dabei zwar die Durch-
mischung aber nicht die gleichmäßige schnelle Tem-
perierung.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, unter Verwendung von Schikanen eine gleich-
mäßige und schnelle Temperierung zu erzielen.

[0008] Diese Aufgabe wird in Verbindung mit dem
Oberbegriff des Anspruches 1 dadurch gelöst, dass
die mindestens eine Schikane ein Temperiersystem
aufweist.

[0009] Durch die Anordnung des Temperiersystems
in der Schikane wird zum einen die Oberfläche ver-
größert und zum anderen entsteht ein verbesser-
ter Wärmeübergang durch die Entstehung von klei-
nen Wirbeln in einem die Schikane umgebenden Be-
reich des flexiblen Behälters. Das Temperiersystem
ermöglicht sowohl eine Erwärmung als auch eine
Abkühlung des im flexiblen Behälter angeordneten
flüssigen Mediums. Insofern ist das Temperiersys-
tem besonders für die Konstanthaltung einer vorein-
gestellten Temperatur des im flexiblen Behälter an-
geordneten flüssigen Mediums geeignet. „Stoffwech-
selvorgänge” im flüssigen Medium können durch ein
schnelles Abkühlen gestoppt oder zumindest verzö-
gert werden. Durch die Regelung einer „Vorlauftem-
peratur” des Temperiermediums sind Überhitzungen
ausgeschlossen und eine genaue und konstante Re-
gelung kann erzielt werden.

[0010] Nach einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist eine Mehrzahl von Schikanen mit
Temperiersystem an der inneren Stützfläche ange-
ordnet. Auch wenn prinzipiell eine Vielzahl von Schi-
kanen möglich ist, haben sich insbesondere vier Schi-
kanen für eine gleichmäßige Temperierung bewährt.

[0011] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung weist das Temperiersystem
der Schikanen jeweils parallele Rohre auf, durch die
eine Temperierflüssigkeit mit vorgebbarer Tempera-
tur durchleitbar ist.

[0012] Vorzugsweise weist die Schikane zum Stütz-
behälter hin mehr Rohre als zur seitlichen Behälter-
wandung hin auf. Beispielsweise weist die Schika-
ne zum Stützbehälter hin in einer ersten Reihe drei
Rohre, in einer zweiten Reihe zur seitlichen Behälter-
wandung hin zwei Rohre und in einer dritten Reihe
ein Rohr auf. Dadurch bildet die Schikane einen in
horizontaler Richtung etwa dreieckigen Querschnitt,
der sich günstig auf die Wirkung durch Verwirbelung
des zu vermischenden Mediums und günstig bezüg-
lich einer gleichmäßigen und schnellen Temperie-
rung auswirkt. Rohre, die seitlich und zum flüssigen
Medium hin von Temperierflüssigkeit führenden Roh-
ren benachbart sind, können weggelassen oder – so-
weit sie zur Stabilität notwendig sind – anschlussfrei
angeordnet werden. Um bei einer Reihenschaltung
der vertikal angeordneten parallelen Rohre sowohl
Zufluss als auch Abfluss in vertikaler Richtung oben
anordnen zu können, ist eine gerade Anzahl von Roh-
ren notwendig.

[0013] Durch die Verwendung einer Temperierflüs-
sigkeit lässt sich das in dem Behälter enthaltene flüs-
sige Medium relativ einfach und schnell erwärmen,
abkühlen oder konstant halten.

[0014] Grundsätzlich ist es aber auch möglich, für
das Temperiersystem so genannte Peltier-Elemente,
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also auf den Peltier-Effekt beruhende elektrothermi-
sche Wandler, die sowohl erwärmen als auch kühlen
können, einzusetzen.

[0015] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung bilden die parallelen Rohre
des Temperiersystems bzw. der Schikane jeweils ein
Rohrbündel, dessen Rohre bevorzugt in einer Rei-
henschaltung mit einander verbunden sind. Durch die
Reihenschaltung wird eine gleichmäßige Versorgung
der Temperierflüssigkeit sichergestellt. Insbesondere
ist die Reihenschaltung einfacher zu gestalten, wenn
sowohl Zufluss als auch Abfluss am oberen Ende an-
geordnet sein sollen, um beispielsweise die Schika-
nen mit dem Temperiersystem von oben in den Stütz-
behälter einsetzen zu können. Gleichwohl können die
einzelnen Rohre oder Rohrbündel auch parallel ge-
schaltet werden. Die Ausbildung als Rohrbündel er-
gibt eine relativ stabile Schikane, die von oben in den
Stützbehälter einsetzbar ist.

[0016] Bei einer Ausbildung der Rohre aus Metall
können diese beispielsweise miteinander zu einem
Rohrbündel verlötet bzw. verschweißt werden. Bei ei-
ner Ausbildung der Rohre aus Kunststoff können die-
se miteinander zu einem Rohrbündel verklebt oder in
eine Vergussmasse eingebettet werden.

[0017] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung wird das Temperiersystem
von zwei in einem spitzen Winkel zueinander an-
geordneten vertikalen Platten gebildet, die von der
Temperierflüssigkeit durchströmbar sind. Dabei wird
die Temperierflüssigkeit über einen in vertikaler Rich-
tung oberen Zufluss der ersten Platte zugeführt, über
ein in vertikaler Richtung unten angeordnetes Verbin-
dungsteil der zweiten Platte zugeführt und über ei-
nen in vertikaler Richtung oberen Abfluss der zweiten
Platte abgeführt.

[0018] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind die Schikanen aus-
tauschbar an der inneren Stützfläche des Stützbe-
hälters angeordnet. Die Schikanen sind dabei ein-
zeln austauschbar. Sie können aber auch zu einem
austauschbaren Einsatz miteinander verbunden sein.
Die das Temperiersystem aufweisenden Schikanen
sind dabei von in vertikaler Richtung oben in den
Stützbehälter einsetzbar. Soweit die Zu- und Abflüs-
se oben angeordnet sind, kann dabei auf Durchbrü-
che in der Wandung des Stützbehälters verzichtet
werden.

[0019] Über entsprechende Öffnungen bzw. Durch-
brüche in der Seitenwandung ist es allerdings auch
möglich, Zuflüsse in vertikaler Richtung oben und Ab-
flüsse in vertikaler Richtung unten oder umgekehrt
anzuordnen.

[0020] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind die Temperiersysteme
der Schikanen über mindestens eine Zuleitung und
eine Rückleitung in einem Kreislauf mit einer Tempe-
riereinrichtung verbunden, in der die Temperierflüs-
sigkeit temperierbar ist. Selbstverständlich kann die
Temperiereinrichtung auch in Abhängigkeit von den
Messsignalen eines am flexiblen Behälter angeord-
neten Temperatursensors gesteuert werden.

[0021] Weitere Einzelheiten der Erfindung ergeben
sich aus der nachfolgenden ausführlichen Beschrei-
bung und den beigefügten Zeichnungen, in denen be-
vorzugte Ausführungsformen der Erfindung beispiel-
haft veranschaulicht sind.

[0022] In den Zeichnungen zeigen:

[0023] Fig. 1: eine Seitenansicht teilweise im Schnitt
einer Behälteranordnung mit einem Behälter mit fle-
xibler Wandung und einem Stützbehälter mit Schika-
nen (ungeschnitten dargestellt),

[0024] Fig. 2: eine Draufsicht auf einen Stützbehäl-
ter mit vier Schikanen mit Temperiersystem und einer
Temperiereinrichtung,

[0025] Fig. 3: eine Seitenansicht einer Schikane von
Fig. 1,

[0026] Fig. 4: eine Draufsicht auf die Schikane von
Fig. 3 entlang der Linie IV-IV geschnitten,

[0027] Fig. 5: eine Draufsicht auf die Schikane von
Fig. 3 aus Richtung V,

[0028] Fig. 6: eine Untersicht unter die Schikane von
Fig. 3 aus Richtung VI,

[0029] Fig. 7: eine Seitenansicht einer weiteren
Schikane mit einem Temperiersystem aus zwei in ei-
nem spitzen Winkel angeordneten Platten,

[0030] Fig. 8: eine Draufsicht auf die Schikane von
Fig. 7 mit gestrichelt angedeutetem Zu- und Abfluss
sowie einer gestrichelt angedeuteten Verbindungslei-
tung und

[0031] Fig. 9: eine Draufsicht im Schnitt auf einen
Einsatz aus mit über Rohrleitungen verbundenen
Schikanen.

[0032] Eine Behälteranordnung 1 besteht im We-
sentlichen aus einem Behälter 2 mit einer flexiblen
Behälterwandung 3 und einem Stützbehälter 4 mit
Schikanen 5.

[0033] Der Behälter 2 mit der flexiblen Behälterwan-
dung 3 weist einen Behälterinnenraum 6 auf, in dem
ein Mischer 7 angeordnet ist. In dem Behälterinnen-
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raum 6 ist weiterhin ein zu mischendes flüssiges Me-
dium 8 eingefüllt. Anschlüsse für zuzuführende oder
abzuleitende Medien oder eventuelle Sensoren sind
nicht dargestellt. Ein Antrieb 9 für den Mischer 7 ist
außerhalb des Behälters 2 angeordnet.

[0034] Mindestens zum Mischvorgang wird der Be-
hälter 2 in den Stützbehälter 4 eingesetzt. Dabei liegt
der Behälter 2 mit seiner seitlichen Behälterwandung
10 an einer inneren Stützfläche 11 einer seitlichen
Stützbehälterwandung 12 an. Der Behälterboden 13
des Behälters 2 liegt dabei auf einem Stützbehäl-
terboden 14 des Stützbehälters 4 auf. An der inne-
ren Stützfläche 11 sind im Ausführungsbeispiel nach
Fig. 2 vier die seitliche Behälterwandung 10 formen-
de Schikanen 5 angeordnet.

[0035] Die Schikanen 5 weisen ein Temperiersys-
tem 15 auf. Die dem Ausführungsbeispiels von Fig. 3
entsprechende Schikane 5, weist als Temperiersys-
tem 15 parallele Rohre 16 auf, die miteinander zu ei-
nem Rohrbündel 17 verbunden sind. Das Rohrbün-
del 17 weist sechs Rohre 18, 19, 20, 21, 22, 23 auf.
Das erste Rohr 18 ist in vertikaler Richtung oben mit
einem Zufluss 24 und in vertikaler Richtung unten
über ein unteres Verbindungsrohr 25 mit dem zwei-
ten Rohr 19 verbunden. Das zweite Rohr 19 ist in ver-
tikaler Richtung oben über ein oberes Verbindungs-
rohr 26 mit dem dritten Rohr 20 verbunden. Das drit-
te Rohr 20 ist an seinem unteren Ende über ein un-
teres Verbindungsrohr 27 mit dem vierten Rohr 21
verbunden. Das vierte Rohr 21 ist an seinem oberen
Ende über ein oberes Verbindungsrohr 28 mit dem
fünften Rohr 22 verbunden. Das fünfte Rohr 22 ist
seinerseits an seinem unteren Ende über ein unte-
res Verbindungsrohr 29 mit dem sechsten Rohr 23
verbunden, dass seinerseits an seinem oberen Ende
mit einem Abfluss 30 verbunden ist. Damit sind die
Rohre 16 des Temperiersystems 15 bzw. des Rohr-
bündels 17 in Reihe geschaltet. Zum Stützbehälter 4
bzw. dessen seitlicher Stützbehälterwandung 12 hin
weist das Rohrbündel 17 in einer ersten Reihe die
Rohre 18, 22 und 23 auf, in einer zweiten Reihe zur
seitlichen Behälterwandung 10 hin zwei Rohre 19, 21
und in einer dritten Reihe das Rohr 20 auf. Damit bil-
det das Rohrbündel 17 einen etwa dreieckigen Quer-
schnitt, der in seiner Basisfläche konvex geformt und
an den Innendurchmesser der seitlichen Stützbehäl-
terwandung 12 angepasst ist.

[0036] Gemäß dem Ausführungsbeispiel der Fig. 7
und Fig. 8 weist das Temperiersystem 15' der Schi-
kane 5' zwei in einem spitzen Winkel zueinander an-
geordnete vertikale Platten 31, 32 auf, die von der
Temperierflüssigkeit durchströmt werden. Hierzu ist
die erste vertikale Platte 31 an ihrem oberen Ende
mit dem Zufluss 24' und an ihrem unteren Ende über
ein unteres Verbindungsrohr 25' mit der zweiten ver-
tikalen Platte 32 verbunden, die ihrerseits an ihrem

oberen Ende mit dem Abfluss 30' verbunden ist. Die
Schikanen 5, 5' sind einzeln austauschbar.

[0037] Entsprechend dem Ausführungsbeispiel von
Fig. 9 sind die Schikanen 5'' bzw. deren Rohre 16''
über weitere Rohre 34 miteinander verbunden. Dabei
sind die Rohre 34 mit den Rohren 16'' in Reihe ge-
schaltet. Auch der austauschbare Einsatz 33 ist von
oben in den Stützbehälter 4'' einsetzbar.

[0038] Entsprechend dem Ausführungsbeispiel von
Fig. 2 sind die Temperiersysteme 15 der Schikanen
5 über eine Zuleitung 35 und eine Rückleitung 36 in
einen Kreislauf 37 mit einer Temperiereinrichtung 38
verbunden, in der die Temperierflüssigkeit temperiert
wird.

Patentansprüche

1.   Behälteranordnung (1) mit einem Behälter (2)
mit flexibler Wandung, insbesondere Einweg-Behäl-
ter, der in einen seine seitliche Behälterwandung (10)
stützenden Stützbehälter einsetzbar ist, wobei der
Stützbehälter (4) an seiner die seitliche Behälterwan-
dung (10) umgebenden inneren Stützfläche (11) min-
destens eine die seitliche Behälterwandung (10) for-
mende Schikane (5, 5', 5'') aufweist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Schikane
(5, 5', 5'') ein Temperiersystem (15, 15') aufweist.

2.  Behälteranordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass eine Mehrzahl von Schikanen
mit Temperiersystem (15, 15') an der inneren Stütz-
fläche (11) angeordnet sind.

3.    Behälteranordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Temperiersystem
der Schikanen (5, 5', 5'') jeweils parallele Rohre (16,
16'') aufweist, durch die eine Temperierflüssigkeit mit
vorgebbarer Temperatur durchleitbar ist.

4.  Behälteranordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die parallelen Rohre (16, 16'')
der Schikane (5, 5', 5'') jeweils ein Rohrbündel bilden.

5.  Behälteranordnung nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schikane (5, 5', 5'')
zum Stützbehälter (4, 4'') hin mehr Rohre (16, 16'')
aufweist als zur seitlichen Behälterwandung (10) hin.

6.  Behälteranordnung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass zum Stützbehälter (10) hin in
einer ersten Reihe drei Rohre (18, 22, 23), in einer
zweiten Reihe zur seitlichen Behälterwandung (10)
hin zwei Rohre (19, 21) und in einer dritten Reihe ein
Rohr (20) angeordnet sind.

7.  Behälteranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass mindestens
die Rohre (16, 16'') einer Schikane (5, 5', 5'') zu einer
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Reihenschaltung mit einem Zufluss (24, 24') und mit
einem Abfluss (30, 30') verbunden sind.

8.    Behälteranordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Temperiersystem
(15) der Schikanen (5, 5', 5'') von zwei im spitzen
Winkel zueinander angeordneten von der Temperier-
flüssigkeit durchströmbaren vertikalen Platten (31,
32) gebildet wird.

9.  Behälteranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Schikanen
(5, 5', 5'') mit dem Temperiersystem (15, 15') aus-
tauschbar an der inneren Stützfläche (11') des Stütz-
behälters (4) angeordnet sind.

10.  Behälteranordnung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schikanen (5, 5', 5'') ein-
zeln austauschbar sind.

11.  Behälteranordnung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schikanen (5, 5', 5'') zu ei-
nem austauschbaren Einsatz miteinander verbunden
sind.

12.  Behälteranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Schika-
nen (5, 5', 5'') mit dem Temperiersystem (15) von
oben in den Stützbehälter (4) einsetzbar sind.

13.  Behälteranordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass die Tempe-
riersysteme der Schikanen (5, 5', 5'') über mindes-
tens eine Zuleitung (35) und eine Rückleitung (36) in
einem Kreislauf (37) mit einer Temperiereinrichtung
(38) verbunden sind, in der die Temperierflüssigkeit
temperierbar ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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